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Faunen des Senons im Bakony-Gebirge und ihre Beziehungen 
zu den Senon-Faunen der Ostalpen und anderer Gebiete 
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LENKE CZABALAY*) 
Mit 3 Abbildungen 


KURZFASSUNG 


Von den verschiedenen Senonbildungen Ungarns wird hier 
der sog. Mittelgebirgs-Typus, der im Bakony-Gebirge und 
im Zala-Becken auftritt, zusammenfassend dargestellt. 

Ausführlich wird dabei auf die sedimentologische und fau- 


nistische Entwicklung eingegangen. Einen besonderen 
Schwerpunkt der Untersuchung bilden die Rudistenriffe. 

Die überregionalen paläogeographischen Beziehungen 
werden anhand der Rudisten diskutiert. 


ABSTRACT 


In Hungary the Senonian is represented by various facies, 
namely in the Bakony Mountains and the Zala Basin we meet 
the so-called intramontane type, in the Great Hungarian Plain 
the flysch, while in the Bükk Mountains a Gosau facies is de- 
veloped. 

The intramontane type is represented by the Csehbänya- 
Ajka-Jäko Marl Formation, the Ugod Limestone Formation 
and the Poläny Marl Formation. In the Bakony area a Triassic 
platform separates the tectonically preformed basin within 
two subbasins. The originally Continental Sedimentation of 
the Magyarpoläny-Devecser Basin became fluviatile (Cseh- 
bänya Formation) and was replaced later on by the Cam- 
panian transgression. Simultaneously, the Sümeg-Ajka Basin 
was subsiding and covered by water. 

The first lacustrine and lagoon Sedimentation was followed 
by the deposition of lagoon-brackish water Sediments in the 
upper portion of the Ajka Formation. These Sediments 
change rather unobserved into shallow marine, littoral ones 
(Jako Marl Formation, Csingervölgyi Member). 

At Sümeg, the transgression started with the Lower Cam- 
panian. Reefs developed on the margins of the platform 
(Ugod Limestone Formation), while in the basin neritic, 
fine-grained marls were deposited (upper part of the Jako 
Marl Formation). The basin’s subsidence persisted even du- 
ring the Upper Campanian, and in the deeper water started an 
epicontinental Sedimentation (lower part of the Polany Marl 
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Formation), while on the Triassic platform followed the de¬ 
position of shelf Sediments (Rendek Member). At a further 
stage of regression, the mentioned strata were partly eroded 
and accumulated at the foot of the platform (Polany Marl 
Formation, Jäköhegy breccia). Thus, the last reefs in the Ba¬ 
kony Mountains are of Upper Campanian age. 

On the basis of the rieh mollusc fauna the Ajka and the 
Csehbanya Formations can be ranged in the Upper Santo- 
nian, while the Jako Marl and the Ugod Limestone Forma- 
tions are already of Campanian age. 

With respect to the Inoceramidae and the Ammonite spe- 
cies Panxpacbyciiscus neubergicus (Schloth.), the Polany 
Marl Formation can be placed into the Lower Maastrichtian. 
On the basis of the microfauna even Upper Maastrichtian 
could be determined. 

Beside the Hippurites, the great number of Radiolitcs spe- 
cies is striking, the most of which are identifiable with Pyre- 
nean species. This means a meridional influence, although ty- 
pical meridional elements, frequently occuring in South Italy, 
North Africa, and South America, are lacking here. In this 
way the Bakony area may represent a transition between me¬ 
ridional and nord fauna-provinces of the Mediterranean geo- 
syncline. 

Faunistically the following relations can be detected: to the 
SW across the Zala Basin, to Yugoslavia (Medvenitza Moun¬ 
tains), and further on to North Italy, South France, and 
North Spain (Pyrenees); to the west some relations can also be 
determined with the Gosau Formation in the Eastem Alps; to 
the east to Romania (Bihar Mountains), Yugoslavia (Monte¬ 
negro) and Greece (Vardar and Pelagonian belts). 
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1. ÜBERBLICK ÜBER DIE ENTWICKLUNG DER MITTELGEBIRGSFAZIES 

DES UNGARISCHEN SENONS 


ln Ungarn sind Senonbildungen verschiedener Fazies be¬ 
kannt, so ist im Bakony-Gebirge und im Zala-Becken der sog. 
Mittelgebirgs-Typus, im Donau Theiss-Zwischenstromland 
Flysch und im Bükk-Gebirge Gosau vertreten. Diese Ab¬ 
handlung befaßt sich mit dem Mittelgebirgs-Typus, Abb. 1. 

Im Transdanubischen Mittelgebirge lassen sich an Hand 
von Ubertage-Aufschlüssen und Tiefbohrdaten die Senonbil¬ 
dungen in einem SE-NW gerichteten Sedimentationsbecken 
verfolgen. Im Zusammenhang mit den Bewegungen, die zu 
Beginn der Oberkreide stattfanden, entstanden im Westteil 
des Gebirges litho- und biofaziell mannigfaltige Ablagerun¬ 
gen. Der Mittelgebirgs-Typus wird von der Csehbänyaer, 
Ajkaer und Jäköer Mergel-Formation sowie der Ugoder 
Kalk-Formation und der Polänyer Mergel-Formation gebil¬ 
det. Das tektonisch angelegte Becken wurde durch ein 
Trias-Plateau in zwei Teile gegliedert. Im Becken von Ma- 
gyarpoläny - Devecser wurde die anfängliche kontinentale, 
später fluviatile Sedimentation im Campan von transgressiven 
Sedimenten abgelöst (Csehbänyaer Formation). Das Becken 
von Sümeg- Ajka wurde im Verlauf der weiteren Absenkung 
endgültig überschwemmt und es begann eine lakustrisch-pa- 
lustrische Sedimentation (unterer Abschnitt der Ajkaer For¬ 


mation). Mit der von SW ausgegangenen Transgression kam 
die Meeresverbindung zustande. Dieser Prozeß führte zur 
Bildung der marginalen lagunär-palustrischen Brackwasser¬ 
ablagerung am Beckenrand (oberer Abschnitt der Ajkaer 
Formation) und der seicht-littoralen Mergelsedimentation im 
Beckeninnern (Jäköer Mergel-Formation, Csingervölgyer 
Member). 

Im Sümeg führte die Transgression bereits im unteren 
Campan zu anderen Verhältnissen und zu riffartigen Bildun¬ 
gen. Im oberen Campan wurde der gesamte Raum überflutet. 
Die Verbreitung der Riffe ist dabei wegen der morphologi¬ 
schen Verhältnisse auf die schmalen Randbereiche des Plate¬ 
aus und die inneren Klippen beschränkt. In den Becken lager¬ 
ten sich gleichzeitig neritische, schluffige Mergel ab (Jäköer 
Mergel-Formation, oberer Abschnitt). 

Im oberen Campan sank das Becken weiter ab, in den tiefe¬ 
ren Bereichen entstanden offene, epikontinentale Beckenab¬ 
lagerungen (Polänyer Mergel-Formation, unterer Abschnitt). 

Im nördlichen Bakony-Gebirge endete das Rudisten- 
Wachstum im oberen Campan. Auf der Plattform lagerten 
sich offene Schelf-Sedimente ab (Rendeker Member). Zur 



Abb. 1. Verbreitung der Senonbildungen in Ungarn. 
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Zeit der späteren Regressionsphase wurden diese Ablagerun¬ 
gen teilweise abgetragen und am Fuße des steilen Küstenhan¬ 
ges angehäuft (Jäkohegyer Brekzien Member). 

Die letzten rudistenführenden Ablagerungen findet man im 
Bakony-Gebirge an der Grenze Obercampan/Untermaa¬ 


stricht. Das Gebirge wurde postkretazisch herausgehoben. 
Ein wesentlicher Teil der Polänyer Formation wurde dabei 
abgetragen. Erst im Miozän kam es erneut zu einer Transgres- 
sion. 
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Abb. 2. Die Biofazies des Senons im Bakony-Gebirge. 
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2. DIE ENTWICKLUNG DER BIOFAZIES IN DEN SENONISCHEN 

FORMATIONEN 


Für den unteren Abschnitt der Ajkaer Formation sind mio- 
haline bis oligohaline, für den oberen Abschnitt meso-, plio- 
und brachyhaline Faunengemeinschaften kennzeichnend. 
Die Assoziationen wechseln außerordentlich rasch und häu¬ 
fig. In der gleichaltrigen, aber faziell abweichenden Csehbä- 
nyaer Formation finden sich mehrere terrestrische Faunen¬ 
elemente und vor allem mio- und oligohaline Faunengemein¬ 
schaften. In der fluviatilen und brackischen Fazies treten ne¬ 
ben terrestrischen Faunen (Helix) auch Süß wasserformen 
wie kleinwüchsige, dünnschalige Vertreter von Ajkaia und 
Pyrgulifera auf. Charakteristisch für die limnische Fazies ist 
die großwüchsige, glattschalige Art Pyrgulifera glabra 
Hantken; in der brackischen Fazies dominieren Varietäten 
der stark ornamentierten, skulptierten Pyrgulifera inflata 
Yen und Pyrgulifera acinosa Zekeli. 

Mit zunehmendem Salzgehalt nehmen Vertreter von Ceri- 
thium und Cardium in der Fauna überhand. 

Die Ablagerungen der Ajkaer Fonnation gehen kontinuier¬ 
lich in die sublittoralen und teilweise noch brackischen Sedi¬ 
mente des Csingervölgyer Member der Jäköer Mergel-For¬ 
mation über. Im unteren Abschnitt spürt man noch die 
Schwankungen des Salzgehaltes, zunächst herrschen insbe- 
sonders Vertreter von Glauconui und Cerithium vor, dann 
übernehmen allmählich kleinwüchsige Muscheln die domi¬ 
nierende Rolle in der Fauna (Nucula , Corbttla , Astarte). Fer¬ 
ner erscheinen kleinwüchsige Einzelkorallen, die die Stabili¬ 
sierung des Salzgehaltes bezeugen. 

Im oberen Abschnitt der Jäköer Mergel-Formation wan- 
derte parallel zur allmählichen Absenkung des Meeresbodens 
eine noch küstennahe, den schlammigen Meeresboden bevor¬ 
zugende Muschelfauna ein. Charakteristische Formen sind: 
Pseudamussium laevis (Nilsson), Ceratostreon matberonia- 
num (Orb,), Plicatula aspera Zittel. Die Ceratostreon- 
Pseudamussium Assoziation wird in den feinkörnigen kalki¬ 
gen Mergelablagerungen durch eine Pycnodonta und Lo- 
pba- Fauna abgelöst. Darüber gehen die Mollusken stark zu¬ 


rück und in den kalkigen Mergelschichten treten reichlich 
Fischschuppen und Pflanzenbruchstücke auf. 

In Sümeg kann der obere Abschnitt der Jäköer Mergel- 
Formation makrofaunistisch in sechs Assoziationen geglie¬ 
dert werden (Clavagella -, Dentalinm-, Ceratostreon- y Ger - 
villeia- und Ostrea- Assoziation). In der Beckenfazies (Ba- 
konyjäkö, Magyarpoläny) können diese Assoziationen nicht 
nachgewiesen werden (Abb. 2). 

Die riffartigen Bildungen der Ugoder Kalk-Formation von 
Sümeg sind auf ein tektonisch präformiertes Gebiet be¬ 
schränkt. Hier wechseln Kalksteinbänke, Mergel, Kalkmer¬ 
gel und Tonmergel ab. Der fazielle Wechsel erfolgt sehr rasch, 
wobei folgende Assoziationen auftreten: Trochalctaeon-, 
Nerineen-, Actaeonellen- und muschelführende, Ceratostre¬ 
on-, Ostreen-, Hippuriten-, Radioliten-, Algen-, Korallen-, 
Echiniden-, Agripleureen-, Orbitoiden-Biofazies. 

Assoziationen des Back-Reefs sind durch Echiniden, Ac¬ 
taeonellen und Hippuriten-Radioliten ausgezeichnet charak¬ 
terisiert. Im Fore-Reef-Bereich treten Hippuriten, Korallen, 
Agriopleuren, Ostreen und Algen in den Vordergrund. 

Die Gesteine der Ugoder Kalk-Formation lassen sich nörd¬ 
lich von Sümeg in Richtung Gyepükajän weiter verfolgen, wo 
sie die Jäköer Mergel-Formation überlagern. In anderen Ge¬ 
bieten sind die Ausläufer der Fore-Reef-Bildungen mit den 
Beckenablagerungen (Csabrendek) verzahnt, oder die Ge¬ 
steine der beiden Formationen wechseln ab (Devecser). Der 
Übergang der Ugoder Kalk-Formation in die Fazies des Bek- 
keninnern ist im Rendeker Member vertreten. 

Die Polänyer Mergel-Formation ist im Bakony-Gebirge 
schon durch pelagische bis hemipelagische Schelfablagerun¬ 
gen vertreten. Der Höhepunkt der Transgression wird mit 
dem Auftreten von Inoceramen-Faunen erreicht. Die bisheri¬ 
gen Assoziationen mit Pflanzendetritus und Fischschuppen 
wird durch die Inoceramen-Assoziationen abgelöst, die sich 
ihrerseits in mehrere Abschnitte untergliedern läßt. 


3. CH RON OSTRAT1 GRAPHISCHE AUSWERTUNG DER FAUNA, 
FAUNISTISCHE BEZIEHUNGEN 


Die Molluskenfauna der Ajkaer Formation besteht 
z. T. aus endemischen Arten, z. T. aus den charakteristi¬ 
schen Formen obersantonischer-campanischer Süß- bis 
Brackwasserschichten: Pyrgulifera glabra Hantken, Pyrgu¬ 
lifera inflata Yen und Pyrgulifera acinosa Zekeli und ihre Va¬ 
rietäten. 

Kohlenführende Ablagerungen von ähnlicher Fazies und 
mit ähnlicher Fauna sind aus dem oberen Santon und Campan 
in Österreich (Neue Welt, Gosau), Süd-Frankreich, Portu¬ 
gal, Rumänien (Siebenbürgen: Bihar-Gebirge), Tschechos¬ 
lowakei (Bradlö) sowie aus dem Maastricht von Jugoslawien 
und Frankreich (Fluvel-Becken) bekannt. 

Im Bakony-Gebirge gehören die Csehbänyaer und die Aj¬ 
kaer Formation zum oberen Santon. In den oberen Assozia¬ 


tionen der Ajkaer Formation läßt sich schon die im unteren 
Campan beginnende Transgression erkennen. Dieses Fazies 
können wir daher schon zum Campan rechnen. Der Höhe¬ 
punkt der Transgression lag im oberen Campan und im Maa¬ 
stricht. 

Die Jäköer Mergel-Formation und die Ugoder Kalk-For¬ 
mation sind sicherlich schon zum Campan zu rechnen. 

Im Csingervölgyer Member der Jäköer Mergel-Formation 
dominieren die für das untere Campan charakteristischen 
Formen: Nucula concinna Sow., Corbula angnstata Sow., 
Astarte similis Munster. Auch eine reiche Gastropoden- 
Fauna kommt hier vor: Glauconia coquandiana kefersteini 
(Münster), Pirenella münsteri (Keferstein), Pirenella boe- 
ninghausi (Keferstein). 
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Diese Arten sind in Österreich, Jugoslawien und Süd- 
Frankreich im Hangen der kohlenführenden senonischen 
Schichten häufig, in anderen Ländern (England, Indien) 
kommen sie in Mergelschichten ebenfalls im unteren Campan 
vor. 

Im oberen Abschnitt der Jäkoer Mergel-Formation ist die 
geographische und chronostratigraphische Verbreitung der 
Arten Haustator fittonianus (Sow.), Haustator rigidus 
(Sow.) und Pseudamussium laevis (Nilsson) viel großer als 
die oben genannten Arten. Diese Formen können außerhalb 
des mediterranen Geosynklinalraumes auch in den borealen 
Kreidegebieten angetroffen werden und sind für die Cam- 
pan-Stufe charakteristisch. Die Ausbreitung der Transgres- 
sion hatte eine Erweiterung der faunistischen Verbindungen 
zur Folge, worauf auch die im höheren Abschnitt auftreten¬ 
den Arten Ceratostreon matheronianum (Orb.) und Pycno- 
donta vesiculosa (Lam.) hin weisen. 

Im unteren Rudisten-Horizont der Ugoder Kalk-For¬ 
mation sind die folgenden großwüchsigen Gastropoden 
kennzeichnend: Trochactaeon giganteus subglobosus (Mün¬ 
ster), Tr. goldfussi (Orb.), Actaeonella caucasica sytriaca 
Kollmann, Nerinea (Symploptyxis) pailletteana (Orb.), 
N. (S.) bucbi (Keferstein). 

Die Gastropoden-Fauna der Trochactaeon-Nerineen-Bio- 
fazies läßt sich mit den Faunen der Gosau-Basisschichten in 
Österreich, der Tschechoslowakei und Rumäniens (Sieben¬ 
bürgen) gut koreliieren, die an der Grenze oberes Santon/un- 
teres Campan liegen. 

Im unteren Rudisten-Horizont sind die folgenden Rudi- 
sten-Arten häufig: Vaccinites carinthiacus (Redl.), V. oppeh 
santoniensis (Kühn), V . sidcatus (Defr.), Radiolites angeio - 
des P. de Lap., R. albonensis Touc., Praeradiolites subtou- 
casi Touc., P. anstidis (Mun.-Chalm.), P. hoeningbausi 
(Des Moul.), Lapeirouseia zitteli Douv. 

Im oberen Rudisten-Horizont kommen die Arten Vaccini- 
tes atheniensis (Ktenas), V. braciensis (Sladic-Trifunovic), 
V. oppeli (Douv.), Hippurites beberti (Mun.-Chalm.), 
Praeradiolites maximus Astre, Lapeirouseia jouanneti 
Douv. häufig vor. 

Ein erheblicher Teil dieser Rudisten-Arten ist auch für die 
obere Gosau-Fazies Österreichs kennzeichnend; das betrifft 
vor allem die Vacciniten, in zweiter Reihe die Hippuriten und 
Radioliten. Der Großteil der Radioliten ist mit den Formen 
aus den Pyrenäen (Süd-Frankreich, Nord-Spanien) ver¬ 
wandt. In der Rudisten-Fauna trifft man viele Arten, die auch 
in Jugoslawien (Istrien, Medvenitza-Gebirge), Bulgarien, 
Rumänien (nördliches und südliches Bihar-Gebirge), der 
Slowakei (Kleine Karpaten), Griechenland (Vardar und Pela- 
gonische Zone), Iran, Indien und Nord-Afrika (Tunesien, 
Marokko, Algerien) Vorkommen. 

Hinsichtlich der stratigraphischen Verbreitung der Arten 
können wir feststellen, daß die Rudisten-Fauna aus Arten be¬ 
steht, die im mediterranen Geosynklinalraum für die Rudi- 
sten-Horizonte des oberen Santons und des Campans charak¬ 
teristisch sind. In der Fauna sind die erst im Campan einset¬ 
zenden Arten in größerem Prozentsatz vertreten. Darunter 
gibt es viele Formen, die auch im unteren Maastricht Vor¬ 
kommen können. Nach unserer Beurteilung dürfte das Alter 
der Rudisten-Horizonte der Ugoder Kalk-Formation im Ba- 


kony etwa der Campan-Stufe entsprechen. Fore- und Back- 
Reef-Bildungen können im gesamten Campan auftreten. 

Die anderen Muschelarten kommen ebenfalls in den oberen 
Gosau-Schichten von Österreich vor: Cucullaea austriaca 
Zittel, C. crassitesta Zittel, Pema expansa Zettel, Lima 
pichlen Zittel. Manche Muschelarten sind geographisch 
auch außerhalb Europas (Kuba, Indien, Nord-Afrika) ver¬ 
breitet, wie z. B. Pterotrigonia limbata (Orb.), Cucullaea 
chiemiensis (Gümbel). 

Die Inoceramus- Fauna der Polänyer Mergel-Forma¬ 
tion besteht aus kosmopolitischen Arten, die sowohl in der 
mediterranen geosynklinalen Kreide-Provinz als auch in der 
borealen Kreide-Provinz anzutreffen sind. 

In Ubertageaufschlüssen bei Magyarpolany wurde eine 
zum Campan gehörende Inoceramus-Fauna mit /. decipiens 
Zittel, /. capitosus Rengarten und I. inconstans Zittel ge¬ 
funden. Aus Sümeg liegt ebenfalls vom unteren Abschnitt 
dieser Formation die bisher einzige gut bestimmte Ammoni- 
ten-Art, Parapachydiscus neubergicus (Schloth.) vor. Nach 
den Bohrdaten konnten im unteren Maastricht 3 Biofazies- 
Abschnitte auf Grund der Inoceramen-Faunen unterschieden 
werden: 

1. Der Biofazies-Abschnitt mit Inoceramus balticus Boehm, 
der in den Ubergangsschichten oberes Campan/unteres 
Maastricht häufig ist. 

2. Der darüber lagernde lithofaziell gleiche Biofazies-Ab¬ 
schnitt führt Inoceramus regularis (Orb.). 

3. Im oberen Biofazies-Abschnitt fehlen die beiden oben ge¬ 
nannten Arten und es erscheint Inoceramus planus Mün¬ 
ster, der nach unserer Meinung unteres Maastricht an¬ 
zeigt, zu dem auch die Biofazies mit /. regularis (Orb.) 
gehört. 

Die Inoceramen-Fauna ist viel arten- und individuenärmer 
als die Faunen der borealen Kreide. 

In der beigelegten Abbildung 3 sind die biochronostrati- 
graphischen (parachronostratigraphischen) Ergebnisse der 
palynologischen, mikropaläontologischen und malakologi- 
schen Untersuchungen zusammengefaßt. Bei den stratigra¬ 
phischen Ergebnissen wurde die Ammoniten-Art Parapa¬ 
chydiscus neubergicus (Schloth.) berücksichtigt, die für das 
untere Maastricht charakteristisch und von orthochronostra- 
tigraphischem Wert ist. 

Bei den malakologischen Untersuchungen erwies sich die 
Rudisten-Fauna biostratigraphisch am wertvollsten. Die 
ganze Mollusken-Fauna eignete sich ausgezeichnet für öko¬ 
logische und biofazielle Auswertungen. Die aufgrund dieser 
Untersuchungen festgestellten Biofazies ließen sich auch in 
verschiedenen Gebieten außerhalb Ungarns gut erkennen, 
bzw. ihr Fehlen konnte gut erfaßt werden. 

Die obersantonisch-campanische Transgression begann in 
den verschiedenen Gebieten nicht gleichzeitig. Dementspre¬ 
chend fand die Riffentwicklung, in Abhängigkeit von den lo¬ 
kalen Verhältnissen, zu verschiedenen Zeiten statt. Die fauni- 
stische Ähnlichkeit der Riffkalke ist in vielen Fällen durch 
übereinstimmende Fazies bedingt und nicht immer auf eine 
faunistische Verbindung zurückzuführen. 

Im Westen Europas, in Frankreich, zogen sich mit dem Zu¬ 
standekommen der Verbindung zwischen den mediterranen 
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Abb 3. Parachronostratigraphische Gliederung des Senons in West-Ungarn. 



































































































































































































189 


und borealen Gebieten im oberen Santon die Rudisten nach 
Süden zurück. In der Provence fand die letzte Riffbildung im 
Santon, in den östlichen Pyrenäen im Campan (Corbieres, 
Ariege), in den Westlichen Pyrenäen im Maastricht statt. Die 
in Westeuropa allmählich südwärts migrierenden Rudisten 
rückten zur gleichen Zeit von Dalmatien in nördliche Rich¬ 
tung (Österreich, Ungarn, Slowakei) vor. 

Im Süden, in Jugoslawien, bildeten sich Riffe vom Ceno¬ 
man bis zum Maastricht. Die Rudisten-Faunen des Medve- 
nitza-Gebirges, Istriens und Montenegros stimmen in vielen 
Hinsichten mit den Faunen des Bakony überein. Das Alter 
von diesen dürfte etwa dem oberen Santon-Campan entspre¬ 
chen, aber in unserer Fauna herrschen die Campan-Arten 
vor. 

In Österreich und Rumänien umfaßt die Riffbildungpe¬ 
riode ebenfalls mehrere stratigraphische Stufen, ln Griechen¬ 
land (Vardar und Pelagonische Zone) beschränkt sich die 
Riffbildung auf das Campan. Das gilt auch für das nordöstlich 
vom Bakony gelegene Bükk-Gebirge sowie für die Slowakei 
(Kleine Karpaten). 

Bei den Rudisten-Faunen fällt die große Arten- und Indivi¬ 
duenzahl der Radioliten auf. Wie schon oben erwähnt, stim¬ 
men diese Arten, von wenigen Ausnahmen abgesehen, mit je¬ 
nen der Pyrenäen überein. Dies weist auf südlichen Einfluß 
hin, obwohl die in Nordafrika, Mittelamerika (Kuba, Jamai¬ 
ca), Süditalien und in manchen Gebieten Jugoslawiens vor¬ 
kommenden sog. charakteristisch südlichen Rudisten-Ele- 
mente in unserer Fauna fehlen. 


Die faunistischen Verbindungen können nach SW durch 
das Zala-Becken und das Medvenitza-Gebirge weiter in Rich¬ 
tung WSW bis Nord-Italien und die Pyrenäen (Süd-Frank- 
reich, Nord-Spanien) verfolgt werden. Gleichzeitig läßt sich 
eine enge faunistische Verbindung in westlicher Richtung ge¬ 
gen die Ostalpen feststellen. Die faunistischen Unterschiede 
sind auf die Sedimentationsverhältnisse zurückzuführen. In 
Österreich sind die Gosau-Bildungen mehrmals durch Kon¬ 
glomeratschichten unterbrochen, während im Bakony eher 
Ablagerungen von caudiobiohermen Charakter auftreten und 
die Kalke oft durch Mergelschichten unterbrochen sind. In 
den Gosau-Sedimenten Österreichs (detritische Küstenabla¬ 
gerungen) waren die ökologischen Bedingungen für die Ra¬ 
dioliten nicht geeignet. 

Im Osten können wir die faunistischen Verbindungen der 
uns interessierenden Ablagerungen nach Rumänien (Bihar- 
Gebirge), im SW nach Jugoslawien (Montenegro) und 
Griechenland (Vardar und Pelagonische Zone) verfolgen. 

Die Faunenmigration ging von Süd-Frankreich aus und er¬ 
folgte in südwestlicher und südöstlicher Richtung. Die Fau¬ 
nen des Bakony nehmen eine Ubergangsstellung zwischen 
den Faunen der nördlichen und der südlichen Faunenprovinz 
des mediterranen Geosynklinalraumes ein. Wir nehmen an, 
daß diese Gebiete miteinander in Verbindung standen und in 
beiden erwähnten Provinzen ähnliche paläoklimatologische 
Verhältnisse vorherrschten wie im Bakony-Gebirge. 
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